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3. Jahrgang 

Das ruſſiſche Frie dens⸗ 
angebot. 

Das Wiener Korreſpondenzbßro veröffentlicht 
Funkentelegramm aus Moskau und gibt den 

Fpr uns bereits karz wiedergegebenen Text der 
undgebung des allräffiſchen Voll 

zugsausſchuſſes an die polfiſche Be— 

ein 

valerung aus ſtchelich wieder. In dieſem Äuf 
3 iſt geeg daß die Feinde der Arbeiterbevöl 
erung bemüht waren, die Völker Rußlands und 
olens gegeneirander aufzuhetzen. Dieſe Volker 

mt ſſen in Frieden miteinander leben. Es gelang 
weder Frantreich noch Encland, Lettland und 

and gegen Rußland aufzuhehen und darum 
hemũten fie fich, dies in Polen zu vollbringen. 
8 ꝓolniſche und ruſfiſche Beoblkerung befand 

100 Jahre unter einem Tyrannenregiment. 
8 ifſt verſtandlich daß manche Polen die Ruſ⸗ 

u als ihre Bedrücker anſehen, die auf, Beſehl 
hres Zaren die Polen gelnebeit haben. Jett hat 

ßland eine Arbeiterregierung, die mit Polen 
8 Frieden leben und mu ihnen freundſchoſtliche 
rehungen anſnüpfen will. Rußland hat 
ß nach Gewinn auf Koften Poleus geſlrebt, 
z — vorn erſten Augenblick die Unab⸗ 

i eit Polens an. Rußland haltlte niemals 
* welche Nebenabfichten. Die kleinen Ereng 

aaten, wie z. B. Eſtland, haben die weitgehend⸗ 
en Korzeſſionen erhalten, die ihnen der Friede 
F arbei enden Maſſen geben kounte. Nach dem 

33 über Koliſchat Judeniſſch und Denikin 
8 chtete die Arbenerliaſſe Rußlands die Herr⸗ 

F einer Klaſſe über die andere Die Fre heit 
ders iſt eine Vorbedingung für die Frelheit 

J lands. Das Allruffiſche Zentralvollzuge 
milee genehmigt den Friedensvorſchlag vom 

3 Januar und fordert zur Veſeitigung des 
iſttrauens auf, damit die beiden Voͤller den 

dee gegen die Kalte, Typhus und Arbeitslofig⸗ 
auſnehmen lönnen. Es ſendet die herzlich en Glückwärſche dem polniſchen — 8 

3 das Zarentum unb ſeine Vourgeoiſe be⸗ 
Et worden iſt und während des Krieges am 
ſten von allen Völtern Heliiten han Va⸗ 

Atrallomitee hegt die Hoffaung, daß auf der 
dlage des Friedens ſich bie beflen Be— 

uhen zwiſchen Ruſßland und Polen entwickeln 

Der eſtniſche Friede. 
Kopenhagen, 12 Februser. 

gherNationaltinende berichtet ans Revol noch 
* en Friedensſchlaß mit Sowietrxßlaud: 

wiſche Bibliorhek ſowie Kunſtgeger flände 
extſachen von hißortiſcher Bedeuruæcqe klet⸗ 

deß Eigeutum der Vorpater Nairerſitäcs, 
—— pas die Ruſſen aus deri Sanse jort 

9* ho en, wird zurückerſtattet. Kier Kom 
Men Ritd mit der Arzarbelnurg caes Ha- 

vernoges betraut werden. Die fiauſche 
duet Zurd at utraliſtert. Beroe ſontrchurenden 

en Zergſt Sata ſich Anſam minnzen vor 
* zen Es Niederwirfaug euen der Reg'e 
— u unte laſjten. De grtedera breſchafe if 

Ind mit augeheurer Ircude begraht mor 
große Bottettndgerunzen und 

wirtt denhe Se eſtniſze Preſſe druck. ihee 
nenheit wi derm VCegebens der Sorparer 

e cus Sie Zläner heben hervor, daß 
— jerer aus das Ziel ſenes Kawpfes, 

jerne Seiblinoiglet, exlauge hate 

ben 

Eſtland und Sowjerrußland. 
Varis, 12. JFabrnar. (Pat.) 

Aes Helungfars wled geme!det, Ledin habe 
i wern er Gltiaud Arbeiterrate diraeſugrit —* ouna weſe dir Sowjeiregierung den 

eenarerag urterſchretben. 
Jrauoabatgillone 
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zu verhindern (d. h. als Heeresgendarmerie). 
Wer die furchtbaren Greueltoten der weiblichen 
Poliziſten aus der bolſchewiſtiſchen Schrecken?⸗ 
herrſchaſt in Riga kennt, wird ermeſſen körnen, 
was Oſtorcußen und auch dem polniſchen Reich 
bevorſteht, wenn dieſe Mörderbanden dort ein 
fallen ſolnen. 

Handelsbeziehungen mit Sewjet⸗ 
Ruſßland, 

Brüſſel, 12. Februar. (Pat.) 
Der Wirtſchaftsminifter erklärte in einer 

Unterredung mit dem Vertreter der Tageszeit— 
ſchriſt „Das XX. Jahrhunderts“, daß die Kom— 
miſſion, die die Frage drnbahnung von 
Handelsbeziehungen mit den ruſ⸗ 
ſiſchen Pooperativen prüſfen ſoll, ſich 
nach London begibt, um Beratungen mit den 

Vertretern Rußlands zu pflegen. 

Aoltſchuk erſchoſſen. 
Moskéou, 18 Februar. (Pat) 

Admiral Koltſchak wurde von dem 
Tribuual der Sowjetregierung zum Tode 
verurteilt. Das Urteil iſt bereits vollſtreckt 
worden. 

Gegen bolſchewiſtiſche Tendenzen. 
Paris, 12. Febcuar. (Pat.) 

Die Polizeibehörden ordneten gegen den Ver— 
lag der Zeitung La Rafal“ eine Reoſſion an 
wegen boſchewiftiſcher Tendenzen 

Pariẽ, 12. Februar. (Pat.) 
Der Temps“ ſchreibt vnter der Uesberſchrift 

„Die ruſſiſche Politk Lloyd Georges“, das Pro—⸗ 
graum Lloyd Georges beruhe auf der Ver 
wendung von Bolſchewiken zur Be—⸗ 
kämpfung des Bolſchewismus. Das 
Blatt weint, dieſe Theorie flüte fich allein auf 
Vermoetungen. Frankreich vnd Tugland müßten 
in euger Verbindung mit einander bleiben und 
— den Bohſchewismus encrgiſch zu Felde 
ziehen. 

Reviſion des Friedensvertrages. 
Amiſt er dant, 12. Februce. (Pat) 

Der Vertreter der Liserslen im erg⸗ 
lſchen Unterhauſe Sir Dabid lündig?e at, 
xꝛ cwerde einen Antrag auf Venberunge 
deos Frie densvertragces etubringen. Maclein 
rtidete. dar jaauzeichegmeritanſcheenage 
liſche Sertraz üſſe g1eichſalüs einer 
Aerderurg unterzogen waDir. 

Proteſt des bayrlichen Landtages. 
Mulchete, 12. Februcze. 

In eirwtiger Fujchloſſerheit protelierte 
der bayeriſche Laublag gegen das Ausiefernungd- 
begehhren der Verbanesmächte. 
Taderzordaung nahm zu Bezinz der Sitzung der 
Praſidbent Schmibt daß Woart zu ewer Giktlärusg 
in der er R. a. ſazte: Wir wolien e? der Wan 
ina Bewußlſein unſeres dechtes ertléren. mit 
der Neziervna des Relches und des Laudes 
rufen wir dus tinig ngeſchloſſeßres Volk den 
Kriegsſeinden zz: „Unmögliches ertwingt auch 
Ikr ülcht. Bas deutſche Bsttulie— 
fert ketren deutſchen aut.“ G⸗—h 
hofter Beitall) Auch die bargerlichen Parteien 
und dle Mehrheitsſozial ſten des Stadtraſes 
zaben eine tigen Ertlärnng ab, die ſich eber 
fAAs mit der Anslitferung vicht eindeiſiaaden 
ert.ãdbdt. 

Polnearèes Verblenſt. 
Paris, 12. Ftoruac. et) 

Min ſterzuſammenkunft in Tordon. 
Londor, 12. Februar. (Pat.) 

Miniſterpräſident Millerand, Marſchal Fech, 
Miniſter Marſchall ſowie Berihoidt waren in 
London ein und warden von Lleys veorge 
egrpfangen. Die erſte Konſferenz ſindet morgen 
früt ſtat. r 

Htieterſchrbgeſetz zwzuſtoßt, einberuſen wurde. 
Arnder Verſccamiang 

Außerhaib dert 5* aus. Re beh erinet verſchwintenden Minderbeit der Berdike 

ſtände der Arbeirer, die din größtertu Telt 

Irlandos republikaniſche Beſtrebungen. 
Wien, 12. Februar. (Pat.) 

Das Wiener K. B. meldet aus Varis. Wie 
die Blätter aus London berichten, haben Redner 
auf der Verſammlung der iriichen Liga, die in 
London in der Albert Hall ſtattfaud, ertlärt, daß 
8o Prez. der Beoslkerreng Irlands für die 
Republick ſeien. Die Redner unterſtreichen, daß 
die iriſche Frage nicht wie manche glauben, die 
Angelegenheit don 4 Vtillionen. ſondern die von 
10 Millionen in Amerika und anderen Ländern 
wohuhafter Irläuder ſei. Wenn England die 
Unabhangigk. it Irlands anerkennen wird, dann 
würden freundſchaſtliche Beziehungen zu England 
eintreten. 

Lokales. 
Vodz, den 14. Februut 1930. 

Coleranz? 
Uns wird berichtet: 
Der Krelsſchulxat hat in ſeiner Sitzung vom 

4. d. Mts. beſchlofſſen. trotz des Proteſtes von 
ſeiten des Vertreters der evangeliſchen Gemeinde, 
den Betſaal in Bsdzie zu ſchließen 
und anſtelle des evangeliſchen Kantors einen 
Kaltholiken als Lehrer anzuftellen. 

In Czarnowice iſt auf Veranlaſſung des 
Schrlinſpeltors der Betſaal verſieg 
worden. 

Anmerkung der Schriftleitunz. Wie 
ſind dieſe don dem Gefühl der Unduldfambeit 
gegen Anderegläubige diktierten Veſchlüſſe des 
Kreis ſchulrais und Schulinſpeklors mit dem 
loleranten Rundſchreiben des Miniſters far Kultur 
und Unterricht Lukaſtewicz über die evangeliſchen 
Beihänſer in Polen (eral. 2 F. P. vom 21. 
Dezember 1919) in Einklang zu bringen? Werden 
aielleicht die Anordnungen des Miniſters bei 
ihrem Abgange für null und nichtig erklärt? 

Die Mieter gegen die Crhöhung des 
Mietpretſee? Dieſer Tage fand in der kleinen 
Rala des Nuierm⸗ für Handel und Anduſtrie 
in War'hau eine zahlreich beſuchte Mieter ver⸗ 
ſammlung fratt, die zur Aunßerung des Proteftes 
earn des Befreben der Ham beſißzer, das 

nehmin brevotlwächtigie 
Vertatter werichiedener Vrreine Bud anderer 
üffent iger Eirrichtängen teil, die ſich der Vo⸗ 
wegasg, zur Abreze der Ahundernna des 
Mieterſchuügzeſetes chenfalls angeſchloſſen 
haben. 

Laut Anſicht dex zur Wert geksmmeren di drner 
müßie da: betreſſenee Griez purch die Koön— 
ſtſitution garantiert and nickt zu unſten 

rung geöndert werben. Auch wurde darauf bir⸗ 
ar vieſen, deß die vorgt lagene Mießger: 
kug wieder wirtſchaftliche ünsß 

rer Mirtezahler cußsmochen, hervorrufean 
merde Es ur RFutſchließ a* faßt we rden, Es wurde eine Entſchließang geſfaßt, 
die folger de an den Sejm und die diezt ro 
gerichteie Fordertug ensthält: Unbebixgte 
Seivehaltung des zeitweiligen Mie 
terſhatßzzeſehes zhne Gryshakg der! 
wiéerepreiſe und Einführnung des aen 
Beſetzes, daßs in Eimtegelunug von Gchies— 
arrichten von der Rerierzeng bieer naty wiea: 
ang weudet warde; Birbste des Amtaxnis vos 
ad bi cangzlichtek digenram in den Suapten hav 
Ixbzlaneere bis zer Regeaßug der woltiichat 
üaluna, da ber Auleui an üuſn vrcn * 
avatr za Spekalciotvn üeäαααν gα,ν, it 
ätung dec bisher eſchißertia αιινα 
Seterung bes Veataufs retels L38 
Böhtz: an die Benteradi, due Siadte und die 
nute? Asfficht en Ar ziecznge brdenden Beau 
eſelichezien; Verkot des Ecaherbb voa Ure. 
zäuſern fär' Bürerwche prch Biuhb ; 
Errichtuug von eig nen Retiernn güu e. 

Se Berſammtaug baſchloß ſie den fommes— 
den Sonntag emut veint große Proteſtse: umm 
luna tirzuberafen, die mit einer Straßer deron⸗ 
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Regiſtrierung der Bermögen der deut⸗ 
ſchen Staauebürßer in Polen? Am 
Donnerstag fand eine Sitzung des Minifterrats 
ſtatt, in der u. a. die Frage der Regiſtrierung 
der Vermögen der deutſchen Staatsbürger in 
Polen beraten wurde. 

Schulrat. Unter Vorſitz Dr. Kopcinſtkis 
fand am Donneretag abend eine Verſammlung 
des Kreitſchulrates ſtatt, ia der in den Vormund⸗ 
ſchaftsrat des Lodzer deutſchen Lehrer 
ſeminars gewählt wurden: Paftor Rudolf 
Gundlach, Redakteur Milker und der Direkor 
des polniſchen Seminars Marian Dura. Be— 
ichloſſen wurde gemäß Art. 24 des miniſfteriellen 
Erlaſſes betreffend die Schhulen der deut, 
ſchen Unterrichtsſprache am Ende des 
laufenden Schuljahres die Einrichtung von De⸗ 
klaärationen der Eltern der Volksſchulkinder 
zu fordern zwecks Feſtftellang, in welcher Anzahl 
und ſür wieviel Kinder deutſche Schulen beizu⸗ 
behalten bezw. neu zu eröffnen ſind. Näheres 
in dirſer Angelegenheit wird der Schulrat zur 
nötigen Zeit bekinnt geben. Ferner wurde der 
Beſchluß gefaßi, ſich telegraphiſch an das Mi— 
niſterium mit der Bitte weges Genehmiguag zum 
Empfang der nöligen Lebenemittel zu wenden. 
um die Zabl der unentgeltlichen Mittageſſen, 
die an Schüler der allgemeinen Schulen verab ˖ 
reicht werden, erhöhen zu fönnen, da der Ma—⸗ 
giſtiat die Zahl der Mirageſſen inſolge des Le⸗ 
bensmittelmangels hercbaeſetzt hat. Hierauf 
wurde beſchloſſer, Foie Polizeibehörde zu bitten, 
die Hausbeſiher zut Bekannigabe der ſür Schul⸗ 
zwecte geeizneten Lokale zu eerpflichten. Das 
Gehalt der Schulrate mitaljeder ſoll gemäß der 
den ſtaatlichen Beamten zukckannten Gehaltsnorm 
ab 1 Januar d. J. erhöht werden. Zum Se— 
kreiär und Leiter des Disziplinaramies wurde 
der Büroleiter des Schulrnates Herr Tadeundz 
Szlimez Zewdel ernannt. 

500 o00 M. ſũr bdie Aermſten von Lodz. 
Herr Paderewſli hat dem Sejmmarſchall einen 
Scheck auf 6670000 M. zugeſandt, welches 
Geld im Auguſt vorigen Jahres von den auſtra⸗ 
liſchen Kemitte zur Unterſiütgung der Kriegsopfer 
im Polen im Johre 1916 geſammelt wurde. 
Von dieſem Gelde ſellen u. a. erhalten: Die 
Aberärmſten von Lodz 500 000 M., Kaliſch 
8060 000 M., Warſchau 1000 000 M. (Anmer⸗ 
kung der Redaklien: hat Lodz weniger Arꝛne 
als Warſchau oder wenigſtens nicht mehe als 
Keliſch?), Ztierz Pabianice je 50 000 M., 
zjür das von Frau Vaderewſli errichtete Heim 
für bliade Keluger 250 060 M, ſür das Weiße 
Keeuz der Frau Paderewſta 250 000 M., fuͤr 
das Rote Keaz durch Vermittlung der Frau 
Pad-rewſ'a 250 000 M. Außerdem fügte Herr 
Paderewjli 720 000 M. bei, die die aumecrikzni⸗ 
ſhen Polen geſpenſe! zaben. 

Sie drutſche Inveſtrie und die pol⸗ 
nligee. Wahrtena. Nacheem ie voln:üe de⸗ 
giernug die dentiche Retgowark ais geſehäches 
Bahlung? miſtel außer Kraft vud die boogniiche 
RMent mit gleiche:n Wert an die Sielle ger Reichs⸗ 
mert geſetzoͤ hre, wonnreh zahſrerchen Fermen er⸗ 
hebluke Verlufte drohen, heſchlaß nas Präfidium 
des Reiths erbaundes der deutſchen Indultrie, die 
dediiche Induſtrre aufzaferderr, Lieternugen nech 
Roliu einſe ließtech arv früheren beu ſchrn oder 

denticet Reicht⸗ 
wäh ung zeten Boansbezaulung cubzditeren. 
Doc Reiche virbaad drucht der „Oſt utſchen reffe“ 
Aiolze die Troarieng aus, —8 entiche 
3adaAurie ſith dieſer Maßregel ſaltrartieh auu 
ſchlit a. 

Zetlitegsbraiſe Gate Sabbetrramer des 
„Ladir Toſtablati2“ und zes oια Taaa lærit 
zhet jeht 1,824 — Paa fiam dagtzen eie 
50 Pfa die bie „Lut zer Frete *reſie“ eet? 
*ʒlieelinz wrben die Zethälentte Aach aAk ê urt 
— 
Rees Padien, das jhengſt voch og ſteie, 
maß e it 3980 M. vezaalt we dan 

—— 
meteee, derr abi αια beα 
pon Saie nain die eennsen 
hevzöse Stejinn uan: Raner, Cetziueh 
duakik an Porru äere. — d 
enährt, u ein Kanſortium ſranzößſcher K 
clijteu am Werke. die e Beſit Eimer 
Raiiſizlerung des Frleoensoerltages zu erwerben 
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Ecgãrzuogskurte. Heute um 6 Uhrr abends 
findet im pelniſchen Lehrerſeminar in der Czer⸗ 
wonaftraße 8 die feterliche Eröffnung der Er⸗ 
gauzunge kurſe ſar Velksſchullehrer ſlatt. 

Neine Foſtnacht in den Schnlen. Vas 
Maniſterram fur Kaltas und Usterrichz ſendte 
an die Schalinſpekoren ein Hund'chreiben, worin 
mitgeteilt ꝛird daß der FJaſtnachtoiens!eg nicht 
ſchufrei iſt Ber Anterricht ſaͤllt leizuch an 
deci darauffolziaden Tatze, dem Aſchermitt- 
woch aus 
Speudde. Uns wird geſchrieben: Auläßlich 
der goldenen Hochzeit des Herrn Karl Keilich 
un; deſſen Ehegatiin Agathe, geb. Eunswinger, 
ſpendeten die Marter und die Geſchwiſter des 
Jubel maares 300 Mark ſür notleidende Konfir 
manden und 300 Mäſür Arme und Kraulke der 
St. Johennis zemeinde. Das Jubelpaar ſelbſt 
ſpendeie zur Anſchaffeng von Glocken für die 
St Johanniakuchet 200 Mark Den verehrten 
Spendern ſpeeche ich hiermit den innigſten Dank 
aus und wünſche ihnen Gottes Sezen Dem ver⸗ 
ehrten Paare im Goldkranze aber ruſe ich aus 
tleſſten Herzenegrunde zu: Gott ſchäte und er 
haite Euch beir beſter Geſunddeit noch lange zuc 
Zreude der Kinder und Kmdeskinder! 

Pafſtor J. Dietrich. 
Aene Forderungen der GSpitalange⸗ 

ſueliien. Zpiſchen der Geſundheitsabteilung des 
Magiſtrats und dem Verbande der Souaglange⸗ 
ftellien wurden Verhaudluugen gepflegen zwicks 
Fenſetzung einer neuen Gehalts und Brbeits 
nortn. Geſordert wird 600 bis 100 Progent 
Erhöhung des Vohnes. Bei Berück'igiguug 
aller Forderuugen der Angefiellien müßte dec 
Voranjchlag der Aus gaben der Geſundhritsad 
teilung ven 9 auf 20 Millienen Mark er zößt 
werden. 

Lodz Biſchoſſitz. Wie wir erfahren be— 
mühen ſich veben, den lrchlichen auch die 
ziwilen Betörden um die Frunanug eine; 
Lodzer katholiſchen Biſchoſs. Ein Lodzer Willin— 
när ſoll bereits ſein Paluus als Biſchofrefibenz 
zur Verſügung geſtellt haben. 

Bolſchewiſciſcht Shen Wie uns berichtet 
wird, melden ſich in deu Lodzer katholiſcher 
Pfarren ungusgeſett Rückwanderer aus Ruß!and, 
die ihre dort nach bolſchewiftiſchem Geſetz ein. 
cegangenen Ejen tinchlich einſeguen laſſen. Es 
kommt aber auch oot, daß Männer ſich ier 
trauen laſſen weollen, die bereits in Rußlaud 
eine Ehe eingegangen ſind. So erſchien dieſer 
Tagze in einer der hieſigen katheliſchen Rfarren 
ein Heimkehrer aus Raßland, um daos Aufgebot 
zu beftellen. Da er keine Papiere au'weiſen 
konnte, dlie ſeinen ledigen Stand veftätigt hätten, 
fiellte er zwei Zeugen, die unter Eid bezeugten, 
daß der Heiratokandi at noch unverehelicht iſt. 
Irzwiſchen traf aber die junge Gattin des an 
ehenden Bigamiſten aus Rußland in Lodz ein. 
le den Pfartrer über den wahren Stand ihres 

Gatten aufklärte. Vie ganze Angelegenheit wurde 
dem Staatsanwalt übergeben. 

Die Tagegelder ſür die Vöogte betragen 
10 Mark, weicher Betrag von den Gemeinden 
aufzubringen ift 

Boyhnen, Oel, Zucker Die von der ſtäd 
tiſchen Verpfleguuge abteilung zum Einkauf von 
Lebenbmitteln abdelegierten Herren T. Weinert 
und Weiß haben in den Kreiſen Wiceclawel und 
Konin Verträge zur eiligen Lieſerung von Ge⸗ 
treide⸗, Hülſen und Bohnenfrachten abgelchloſſen. 
Dieſe Artiker wurden für mehrere Millionen 
Mark zu zugänglichen Preiſen eingelkauft. Einige 
Sendungen ſind bereits in Lodz eingetroffen und 
war: 12 Waggon Bounen, 4 Waggons Oel. 
2 Wagzons Zuckerund mehrere Wag,oas Getreide. 
Zur roſchen Verſorgung der Stadt mit Lebens⸗ 
mitteln hat die Verpflegungsabteilung in Wloc⸗ 
lawek und Konin Büros eröffnet; ſolche ſollen 
auch in anderen Städten eroffnet werden. Die 
Verpflegungsabteilung hat ferner beim Mini⸗ 
ſterium Schritte zur Erlangung von Frachtſcheinen 
und Waggonorderz unternommen, um eine Heim⸗ 
ſendung der eingekauften Lebensmitteln ohne Ver⸗ 
zug ermöglichen zu können. 

Warktbericht Die geftrige Zuſuhr und die 
Kaufluft waren nur mittelmäßig. Für Butter 
zahlie man 70 Mark für das Quart, Milch ſüße 
3550 M, ſaure und Buttermilch 1.60 M., Quark⸗ 
käſe 18 M. Herzkäie 8 M. das Pfund, die Mau—⸗ 
del Eier 28 —80 M., Wirfingkohl 2 M. der 
Kopf, Wruken 0 50 M. das Pfund, Mohr ˖ und 
xote Ruben G.70 - 0,96 Ae. Sauerkohl 1.70 M., 
Sellerie und Porree 0.60—1.20 M. das Stück, 
Zwiebeln 728 M. das Piund, Knoblauche!/, 
Pfund 12 M., Meerrettich 6 und 7 M. Kettich 
ſbo p̃eiclie 50 M. Aepfel 6-10 N. 
Birnen 7 M, Zironen 2.60 M., gedörrte Pftau 
men 12 und 13 M., Kornbret 8.75 M., Weizen⸗ 
neb zet O— 10 M. Hieſe 8 M. dab Pfund. Erbſen 
—8 M, Brieß 10 M. RNoggen 450 Mavrl 
Fleiſchpreiſe: Schweinefleiſch 16 17 uad 18 M, 
Rinhfleiſch 14. 16 und 18 M, Zabblleiſch 18 vo 
Vie., vaner Sprel und SEchmer 24 M., gelochter 
Schmken 22 NR. RVratwuvit 18 unb 20 Rartk, 
Kochwarſt 12 R., ein Han bis 80 M., eine 
GEnte bis 180 M., Tabak 2 und 8 M. das Sot, 
das Pud Breußholz 20 Mexrl. 

Zeim ſuͤr unhrilbare Krauke DVis jeßst 
wur den heilbart Krauke ſofort ia den Spitälecn 
aufgeno amen, aber für u aheilbare Kranke und 
Retouvaleszenten, die bis zu 20 Prozent der 
Betien der Spitäler einn ahmen. was bie her 
immer weniz Platz vorhanden. Es wäre daher 
notwendia, daß Heime fär unheilbare Kranke 
eröffnet werden, in denen die Koſten des Unter⸗ 

halts der Inſaſſen ſich viel billiger geftalten 
mrden als in den Spitälern Hier belaufen 
ſich die Koſter täglich bis auf 30 Wi. und ſogar 
noch höher für einen Kranken. 

Ser Priſſe⸗Maskerball, der morgen in 
den Räüumen des Seala-Theaters ſtaltfindet, bil⸗ 
det das Tageszeſpräch in den Kreiſen der Lodzer 
Geſellſchaſt. Ver rege Kartenverkauf legt Zeug 
nis ab von der hohen Jutereſſe, das man in 
Sorz dieſer karnevaliſtiſchen Veranſtaltung entge⸗ 
zen bringt. 

Um ein Gedräutze en der Ballkafſe zu ver⸗ 
melden, werden diejenigen Vamen und Herren, 
die Sixladaugskarten erhalten haben, gebeten, ſolche 
in der Konditorei von Stern (Petrikauer⸗Straße 
118) ⸗oder an der Kaſſe der ‚Freien Bahne“ 
(Zachsdniaſtraße 53) gegen die von der Behörde 
abgeſtempelten Karten ummutauſchen. Eintritt 15 
Mark. Der Kartenverlauf geht den ganzen Tag 
aber in der exwähnten Konditorei vsn ſtatter, 
an derTheaterkaſſe hente von 11-1 und von 
328 Uhr abends. 

Die Gefengenen ſollen arbeiten. Wie 
wir erfahren, hat der Lodzer Kreidaud ſchuß unlängft 
beſchloſſen, vei den Gerichtsbehörden die Geneh 
migung auszuwirken, daß die in den Gefäng 
nifſens untergebrachien Sträfliuge bei allen öffent 
lichen Ardeiten (Straßenbau, Regulierung von 
Waſſerftraßen uſw.) beſchzäftiz: werden. um dem 
Staate Gelz ſparen zu deren. — Anmerkung der 
Schruftleitung: Was wersen die vielen Arbeits- 
loſen hierzu ſagen? 

Ceweiterung der Frauenxechte in Bo⸗ 
Len. Vie Jaſtizkommiſſion des Seſm beſchloß, 
die Beſjammungen des noch heute in Polen ge 
tenden Code Napoleon, die die pcewatrechtliche 
Stelun; der gFrau einſchränlen, au zugeben, 
nachd due Zrau in ſtaatsrechtlicher Hinſtcht 
bereits oie gieichen Rechte wie der Mann ge⸗ 
meßt. NRaußeroi beichleß die Kommiſion des 
Stjim, den Entwarf etnes neuen Eherechte vor— 
zulegen. 

Polnijche Schiſſſrãude. Die Volnmiich- 
Ameridaujche Scheffahrts-Seſeilſchaft beſigt voor⸗ 
erft zwet nene Dampfer, die vom ameritaniſchen 
Schiffahrtsamt und von der enaliſchen Rezie— 
ruug getauft ſind. Jetzt wird aus Amerika ge— 
meldel, daß ſie von der amerzkaniſcheu Regie⸗ 
rung vier bisher ößerreichiſche DBampfer von 
6000 bis 8000 Tonnen Tragfähigkeit zum 
Preiſe von 14714, Doſlac ſar die Tonne Trag 
ſähigkeit Jekaujſt habe, Die Poluiſch Rmetita 
nijche Schiffahrisgeſellſchaft würde damit über 
6 Vampftrvon meyr als 40 000 Tonnen Tꝛag⸗ 
fähizkeir verſügen. 

Ein hmerzlicher Jertum In Poliziften 
kreiſen erzäzlt man ſich nachſtehende Geſchichte, 
ne ſich wahr⸗- und wahrhafttg in Lodz zuge— 
tragen HUxben joll. 

Kam da eines Muarkttages ein Bäuerlein aus 
der Umgegend nach Lodz, um einen Vorcat ſeloſt 
gebauten Tabaks zu verkaufen. Die braunen 
Vlaner hatte er in einen Sad verftreut. In 
einem zweuen Sack ſchleppte er Baninoten mit 
fich, nach ſeiner Ausſage ſieben Pfund, die er 
gegen große Scheine umtauſchen wollte. Auf 
dem Markte ſand er bald einen Käufer für den 
Tabak. Er wurde mit ihm handels eins und ging 
mit ihm iu einen Laden, um den Tabak nach— 
zuwießgen. Das Gewicht — ſieben Pfund — 
mimmte. der Käufer bezahlte, nahm den Sack 
und ging ſeiner Wege. Wie erſchrat das Bäuer⸗ 
lein aber nach einiger Zeit, ais es zu ſeinem 
großen Schrecken bemerkte, daß er den falſchen 
Sack herausgegeben hatte — den Sack mit 
dem Gelde! Er lef ſchleunigſft auf die 
Polizei und mildere dort ſein Mißgeſchick. Als 
er den Betrag des ihm auf ſo ungewöhnliche 
Weiſe abhandengekommen Geidis angeben ſollte, 
konnte er nur das Gewicht desſelben, J Pfand, 
neunen, da er es noch nicht gezählt habe. Selbſft 
oerſtändlich konnten die Pol ziſten dem Manne 
wenig helfen; ſie konnten ihm nur verſprechen, 
nach dem glücklichen Käufer zu fahnden. Ob ſie 
ihn finden werden? Man wird es begreifllch 
finden, daß an dieſem Tage große Heiterkeit im 
Polizeiamt herrſchie. 

ünd die Moral von der Geſchichte? Ver—⸗ 
kaufe nie die Katz' im Sack und hüte dein Geld 
beſſer! 

Zum Schutze ber Juden. Anläßzlich der 
ſich in legter Jeit wieder häufenden Ueberjfälle 
auf judiſche Bahnreiſende wandie ſich der Klub 
der jüdiſchen Abgeordneten an die Regierung 
mit der Bitte, energiſche Maßnahmen 3 aAn 
Schatze der jüdiſchen Paſſagtere zu treffen. Ju H 
ſeiner Auntwort erklärte der Kriez8miniſter, daß 
ſich das Miniſteriann an das polnliſche Nilluar⸗ 
kornmando gewandt habe, damit dieſes ent 
ſpeechende Verordaungen erlaſſe, die die Vieder⸗ 
holuna ſolcher Vorfaͤlle, wie ſie der jadiſche 
tlus miigetoilt habe, in Zukunft unmöglich machen. 

Nleine Neachrichten Ver lanzwirtſchatliche 
Verein in Koſle bdei Sicytow ordnete unter 
ſelnen Mitgliedern eine Sammlung von Kartof 
ſein für noileidende Vodeer Kinder ar. Zur Nach 
ahmung empfohlen! — Im Bezirk des 9. Kom⸗ 
mifſariats wutbe die 17,1hrige Joſefa Nawroela 
feſigeno aimen, die 60 Pfund Barn auf Spulcheu 

bei ſich trug. — In der Peirikaner Straße 28 
wurde die Luſſe Wollmann angehalten, weil ſte 
400 Pfund Salz trug. Dem Poliziſten haändigte 
ſie 100 Mark Beſtechungsgeld ein. worüber ein 
Prototoll verfaßt vuxde. — Im Bezirk des 

10. Kommiſſcriats wurde Gabriel Kalisz und in 
der Przendzalnionafiraße 101 Ojzer Klar feſt ze 
nommen, die fſich der Militärpflicht entzogen hat 
ten. — Geſtohlen wurde: aus der Wahnuung des 
Wendel Katas in der Allee des 1. Nai 9 ver— 
ſchiedene Scheitiweren für 40.000 Mard; vom 
Boden des Hauſes in der Korcluszkoallee 18 
verſchiedene der Razalie Bakiet gehörige Wäſche 
für 20 000 Mar?; aus der Bohnungz der Leja 
Siſeuberger in der Zachodniaſtraße 54 Kleider 
und Wäſche füc 10,000 Martk. 

Spenden. 
Uns ſind nachſtetzeude Spenden zur Worrerzad⸗ 

Aberralttelt worden die wir den Sponders 
im Remen der Veba herzlichſt danlen. 

Auf der Hochzeit des Herrn Hugo Sier mit 
Frl. Lydia Mäßer wurden von Fran Leekaie 
Bliege und Herrn Oskar Stork 255 Mark ge⸗ 
ſammelt, weicher Betrag je zur Hälfte für das 
Zuegwaiſenhaus und das Waiſenhaus beſtimmt 
wurde. 

Für arme Kranke ſpendete anſtelle eines 
Krauzges auf das Grab des verſtorbenen Herrn 
Heinrich Pfeiffer Frl. Wanda Stopp Mark 20. — 

Aeue Schriften. 
Der Lutheraner. Herausgegebkn von der 

Evangeliſch⸗Lutheriſchen Sykode van Miſſouri, 
Ohro u. a Staaten. Redigtert von dem Lehrer⸗ 
ſellegium des theologiſchen Seminars in St. 
Louis. 75. Jahrgang. Nr. 26. St. Louis, Mo. 
Erſcheint alle vierzehn Tage. Bezugspreis 1 
Vollar. 

Bodenreform Organ der Deutſchen Boden 
reformer Veitung Adof Damaſchke. 

Wie das ausländiſcze Großkapital an der 
Arbeit iſt, wird in Hefte? des neuen Jahrgangs 
der „Bodenreform“ grell beleuchtet. Die heute 
der Bodenreform noch lau Gegenüberftehenden 
mirſſen durch den Bodeuſchachet an Ausländer 
indlich den Beſtrebungen ded Bundes Deutſcher 
Bodenreformer Aufmetkſamleit und Mitarbeiter 
ſchenken. 

Die „Bodenreform“ iſt die verbreteiſte Zeit⸗ 
ſchrift fär volkswirtſchaftliche und ſtaatsbürger⸗ 
iche Bildung im deurſchen Sprachgebiet. Sie 
toftet viertehhährlich nur A50 M bei jeder Buch. 
dandlung und Poft Prodenammern verſendet 
ftenfree der Verlag „Bodenreform“ Berlin 
NMWe23, Leſſingſtr. LI. 

Politriſch⸗Anihropologiſche Motats⸗ 
ſchriͤft. Berlir Steglitz. 

Die Möguchten einer Wlederbelebung des 
Chriſtenums iſi die Ueberſchrift des Leitaufſatzes 
iun Februarheft der von Dr. Schmidt⸗ Sibichenfels 
herdusgegebenen „Politiſch-⸗Anthropologiſchen Mo— 
nateſchriſt“ für prattiſche Polutit auf biologiſcher 
Grundlage. Er bildet die Foriſetzung von „Ent 
chriftlichung der europäiſchen Kultarwelt“ und 
gleich dieiem Aufſatze iſt ſeine möglichſt weite 
Verbreitunz im Iniand und Ausland auf das 
dringendſte zu wünſchen. An weiteren, wie 
immer, ſehr beachtenswerten Beiträgen enthält 
das Heft: „Die ungleiche Begabung der germa 
niſchen Raffe“ oon DrWalther Rauſchenberger 
dann: „Leben und Erleben“ von Prof. G. Holle, 
ferner: „Freie und Unfreie“ von Dr. Fran; 
Haiſer und endlich: „Vorredolutionäre Briefe“ 
von Fritz Donner. Dieſe wurden als Warnung 
und zur Mahnung noch zu rechter Zeit an hoch 
ftehende Perfönlichkeiten geſandt und werfen ein 
geradezu viſtonäres Licht auf die Vorzänge vor 
der Revolution und die Perſönlichkeiten, die 
ihren Ausbruch verſchuldet haben. Probehefte 
koftenlos durch den „PolitiſchAnthropologiſchen 
Verlag“ zu Verlin⸗Steglitz. 

Theater und Konzerte. 
Freie Bühne (JZJachodniaftraße 53.) Un⸗ 

wird geſchrieben: Heute nachmittag — 6 Volks— 
aufführung. Jeder Platz — 2 Mi, Zur Auf—⸗ 
führung gelangt der humorvolle Schwank „Die 
Wunderquelle“ abends geht Hauptmanns 
berühmtes Schanſpiel „Elg a“ in Szene. Morgen 
nachmittag „Elga! und abends Im weißen 
Röß'l“ mit Fr. Dr. Stenzel in der weiblichen 
Hauptrolle. Das Siück zählt zu den humorvol⸗ 
ſen Werken von Schönthan und Kadelburg. 
Karten ſind von 11 21 und von 6—7 Uhr 
nachm an der Theaterkaſſe zu haben. 

Vereine u. Verſammlungen 
Maunergeſang ⸗ Vereinu Eintracht“. Die 

erren Mitzlieder werden höfl. gebeten, zu der 
hente abend 8 Uhr ſtattſiandenden Monatzz⸗Sitzung 
recht zahlreich und pünbktlich zu erſcheinen. 

Innung der Bachdeckermeiſter nud As⸗ 
Phaltoure. Am 11. Februar fand eine Gens⸗ 
raiverſammlung der Riglieder Aait Grſchienen 
waren 11 Meiſter. Ver Kaſſecabericht wurde 
norgeleſen und augensmmen. Danach gab es 
1262 Mark Einnahmen und 888,056 Mart Aus⸗ 
aben, ſodaß ein Beſtand von 362.95 Mark ver 
leb Sie Wahlen hatten ſolgendes Sigebnis: 

Zum Innnungs Relteſten wurde min 8 Stimmen 
Herr Joſeph Koͤrner — gewuhlt, zum 
Schriftſahrer Herr M Kralkswſti, zum Kaſſierer 
Herr Adolf Bonn; in die Resiſtonskommiſſion: 
die Herren M. Kralktowſti, J. Macinſti und 
Stan Mondzynſki. Das Andenken des verftor⸗ 
benen Mitgliebes K. Galewſti wurde durch Eche⸗ 
ben von ben Plaͤtzen beehrt. Freigeſprochen zu 

Geſellen warden St Cieslak. Fr. Kwletniat uud 316 
Si Pawlewiti. Einſt veilen warden folgende Aichẽ 
rõhne feſtarſezt: für Junun as zeſelen von 3. b0 wiad. 
biz 5.99 Mark inc die Stund:e, für Arbeiter von 
2.50 bis Za0 Mark für die Stunde. 

Berbaud der Siſte bahner. In der Letzten 
Sitzung des Verbandes der Vahabearten vlerde 
beſchloſſez: die Mitzliersbei räze von 2 a 
4 Rark zu erhzhen; ſobeld die Bahn Sodz- 
Lan⸗ unaler die Verwaltung eer Warichauer 
dureitlon geflellt vird. 26 vei n VBau dieſer Bahr v 
beſchanigte Havdwerker als— Mitglieder in dern 2* ⸗ 
Berba⸗d auf anehmen Auſtelle dis zurücktreten Bich K 
d herrn Sawiaſti warde verr Cyarnecki zus Aceet 
zweilen Sorſtzenden gewählt. Für die polnijche abrig 
Floite wurden 200 Mark bepilligt. 

daciadl 
*F 

Aus der Heimat. 
Alexandrow. Glack im Unglück 7 

Befitßwechſel. Am Vonnerstag vormittag 
ſrürzte in der Kosclelnaſtraße das neben der * 
Schuitzſchen Fabrik velegene uad bereits ſehr gu 
banfang geweſene Hoizhaus des Beſihzers Marcel * 
Glowackt ein. Von den Ein vohnern war nie voli 
mand anweſend als nur ein einjähriges Kind des Die 
Hausbeſitzers, das in einem Wohnraume in der die 
Wieg⸗ iag. — Das einflockige Haus des Karf etzer 
mana A.“ Hachmang in der Karcielaaftr. wurde winr 
von der polniſchen Behensmitteig;asſſenſchatt füt 
I260 obo Mart gekauf·. Das varterreholzhaus 
des Fleiſchermeaſters Gottlieb Wapnitz ging 3 
100 ood Rart in den Beſig des Kaumanns wane 
A Hachmann über. Das in der Poladniowa Die 
Sleaße belegene Haus von Paul Schmidt kaufte oiri 
der Hausbeſitzer Theofil Kaczmarſti. ———— 

Neu⸗eRokleie. Gottesdienft. An Sonn⸗ chen 
tag. den 15. Februar, wird Herr Paſtor Steg 
mann aus Pabianice um ih, cä hr vormittags 
im Bethauſe in Neu⸗Rokicie einen BGottesdien 
hirbunden mit der Feier des helligen Abend⸗ ut. q 
mahls, abhalten. Aero 

RKaliſch. Knlinariſches. Kus geſund⸗ J 
heitlichen Rückſichten und wegen Mangel on Ar⸗ 8 
beit gehen jetzi viele Kaliſcher mit Kannen und 
Eimern 6 —8 Klm. weit aufs Land, um Mil 
emzulaufen. An Ort und Stelle bezahlen ſie das wi.d 
Quuri ant2 50 N. Unſer Berichterflatier h aach 
ſich üderzeugt, daß bei einem kleineren Bauer detr 
Taͤz für Tag 20 Quart ab eholt werden, 10 DSDie 
tägllch 50 Mark aus mahht, rechnet man nun hinzu⸗ * 6* 
was er für Sahner, Enten, Gänſe, Eier. Schweine⸗ en 
Kalber, Geſeide uſw. einnimnm, ſo kommt mas 
leicht zur Uebe: zeugung, daß ſich's dabei gut leber —X 
läßi. Es iſt dann kein Wunder, wenn Landleutt 6 
fich Eßbefiekke im Werte von 3000- 4000 Ma 3 
kau'en. Die Teuerung geht mit Rieſenſchriter waud 
weiter. Die Fleiſchermeifter fordern heute diz 
ein Pfund Brat Tder Lebervurſt 16 M, ſe 
Weihnachten 6 M.), Schinten und Speck 18 * Aber 
(zu Weihnachten 9—10 M.), Schweinefleiſch! * 

Weihnachtene 8 Vi).Rndfleiſch *9 
id und Iß M Gu Weihnachten 4 und 1.80 My nie 
Auch der Markt hält gleichen Schritt Batten tei 
koftet ein Quart 45 —50 M., Fier die Mandel man 
22-25 M. Vohnen das Quart 12 M. delde Eent 
grütge 14 M. das Quart, Heidemehl 450, land 
Jenmehl 4305 M., Roggenmehl 2.50 Marb * 
Aepfel 425 M. das Pfund, Ganſe von 200 bia die 

, Pputen 800 Mi, Huhner 50-60 M Wur 
Enten 20—50 M., Kartoffeln der Zentner 46 oder 
is 30 M. Kuſf Karien gad es: 17, Pfd. Grüte Es 
zu 45 Pfg., Naphthza! /, Liter, da es aber darar Abeꝛ 
angen, urden fur die Hälſte Kerzen abgegeben: a 
i Pſo u 260, 10 Stüct gingen auf das pid· eine 
Im Freihandel koftet eine Kerze 1 60-1.80 — obi 
Die Holzureiſe ſind wegen Mangel an Ko Vivi 
ebenfalls in die Höhe geganzen; ſo toſtet ein VBol 
troctenes Holz jeht 18 M., naſſes 12 und 35 Aant 
Die An wahl an Semmein und, weißem Geb * 
A ven ieetie in ror der Rehllnaßoheit groß n entſprechend hoch ſind auch die Preiſe. roße dDan 
Aahl befteht in Brot aus den Poſenſches, Bol 
der Vreis iſt 12-14 Mark für ein Gpfũndiʒ Nei⸗ 
vlot das im Poſenſchen 3ÿ54 M koſtet, ſo —W 
die Schmuggler ganz gute Geichäfte m 3 
Ebenſo iſt 8 mit dem Tabad; ein 100 6 MNMuf Packchen geht ſür 16—18 M. reißend ab, — dieſe 
And im oſenſchen höchſtens 6 Mart koſtet J) Web 
Muß man ſich da nicht fragen: warom iſt in Ai 
greßpolen nichts und in Poſen alles ? lar 

— Vonder Induſtrie. Am 8.d. Kon 
fand hier eine Fabrikantenverſammlung ſtatt, x * Le 
auch Sejmabgeordneter Mys lowſti aus anſ Jand 
beinohnie. Sie betraf die Inbetriebſetzaus abſe 
Indufirie. Zagegen war auch ein Euglander⸗ ge 
der Muſter uſw. mit nach Eaziand nahm. — 

in dhielten am ..7 
M. eine Verſammlung ab. Es wurden 
ſileſnagen egen Krieg nad Wacher geſaßt. 

Warſchau. Der bekbannte —A—— X 
Soirtiter Roditſche w ſol demn 8 
Doarſchau einireffen. Ihm hat das Ninifteriumi 
Auswardigen die Eiarciſe oclaubt. 

eſen. Nene Kampfauſage, —* —X Sem „Poſende Tsbitt“ —— 

— � � ————— Buchtuchroce bandes zu, die am 8. Februe —* — 
faßl worden iſt; ſie laatet: Die heute ſta SNb VBar 
habte aligemeine Vuchdruckerverſammlung 23 — 
Veannis von ver ſtatgehabten auf ihren Autze 
endgülligen Berhandlang mit den Prinpzw 

eden leider nicht befriedigenden Reſ A 
ſpricht ihren Vertretern Sant und Auerkern 2 
aus, iſt auch willens, die Arbeit wiedert —7 vi 
nchnen, lann ſich jebech nicht eutſcheßen. 9 

— 



17 

vodzer Freie KBrehe — Sonnabend, den 14*. ebruat 1820 J 

micht eher zu ruhen, bis ſie zufriedengeftellt ſein 
— 

Telegramins 
—— —RXR 

RAeneralſtabebericht vom 
18 Jebrnar. 

v8taniſch weißraſfſiſche Frout 8 einem — — s öft⸗ 

Ach Karpenliſch Gefaugene und ſcln jen im Dorfe 
EEcrebows eine bolſchewiſtiſche Abieilung. Im 

Adrigen herrſcht an der Front Ruhe. 
Bolhyniſche Front: Größere Kampf 
ꝛacualungen gab es nicht. n 

Bodsliſſche Front: Erkundungstätigkeit. 
In Vertretuag des GerrattladScheſe 

Kulinſki, Oberfi. 

Erſt im Maärz? 
Warſchau, 183. Februar Wie der 

Kurjer Warſzawiti verichret, ind die 
volittichen Rretſe davon überzengt, daß 
Die Antwort der polniſchen Regternug auf 
die Friedensnote der Bolſchewiken nicht 

aus Anfaus März adgeſandt wer den 
wird. 

—— 

* 

Die polniſche Mark in Danzig. 
Danmzig, 13 Februer. (Pat.) Die Nach— 

Zatze nach der polniſchen Mark war heute flaun. 
Die Nſoche war der bedeutende Zaftom der 
chen Mart und ſerner die Tatſache der 
hhſtellung der polniſchen Markſemit der deut⸗ 

n den von deun Pelen beſetzten Gebieten. 

Das Plebiſzit. 
F 08 n o wie e, 12 Februar. (Pat.). Die 

viſziclommiſſton ſür Oherſchleſten mit General 
erond traf am 11. Februar in Oppeln ein. 

heimkehrt dertſcher Keriegegeſaagener 
cus Frankreit 

Lyon, 13. Februar. (BGat.. Aus Berlis 
ꝓi gemeldet: Die Zahl der aus Fraubreich 
aach Deutſchland zurückgekehrten Kriegsgefangenen 
detxagt 128 000 Mannſchaflen unß 1900 Offtziere. 
— britiſchen Teuppen verlaſſeu Rußland. 
Reme VBekaämpfang des Bolſchewis mus. 

Paris, 13. gebruar. (GGat.. In ſeiner 
m Uaterhauſe gehaltenen Rede erklärte Lloyd 
George u. a., daß die engliſchen Truppen Ruß⸗ 
laud mit Ausnahme des Bezirks Baku vollflän⸗ 
dtz geräumt haben, aber auch aus Baku werden 
Je bald zurückzezogen und nach Konftantinopel 
Aberfuihrte werden. Europao iſt unfähig 
Nu m Wiederaufbau ohne Nut, 
wRmießung der wirtſchaftlichen Vor— 
deile Rußlande. Es iſt Totſache, daß 
—F den Bolſchewismus nicht mit Hilfe einer 
reiſuna auch unter Mitwirkung der Nachbar⸗ 
lander vernichten kann. Englend, Frankreich und 
die Vereinigten Staaten legen nicht den geringften 

unſch an den Tag, die Kriegskoften zu tragen 
Per eine Armee zu dieſem Zwecke herzugeben. 
Es bleibt alſo nur übrig, Frieden zu ſchließen. 

ber dvorerft muß feftgeftellt werden, ob Rußland 
* barbariſchen Methoden aufgegeben hat und 
ob ſeine Regierung bereit iſt, die Grundſätze der 
—— hoch halten. Die Greueltaten der 

olſchewilen empirten die ganze Welt. Ein Ruß 
mit dem Bolſchewismus kann man hoch⸗ 

dingen nur mit Hiife der Dandelsfreiheil. Der 
darrer wird das Mittel zur Verdrängzung des 
nnghewismus ſein und er wird Europa die 
—— Rußlands vieten. Mitteleuropa geht 

Hunger zu Grunde, während die Speicher 
—— berfüllt find. Es iſt unmöglich, von 

—53 ſem Ueberſchuß durch Einkreiſung des Landes 
— zu machen. 

arſchan, 13. Februar. at). Aus —— Quelle —* —eãe Wet der 
* hepenz * Auen Truppen in Roskau ſagte 
— —— des Friedensſchluſſes mit Eft⸗ 
——“— ſtland durchlebi jeßzt den Zeit⸗ 
—*96 nſtis. Wir meächten zeliweili ze Zu⸗ 

nifſe, um dem Blutvoctießen ein Ende zu 

mif 

J 
9 

Nit Zufriedenheit zu tun, iſt vielmehr beſtrebt, 

im Seala⸗Theater. 
Aarten zu 15 Mark ſind in der Konditorei von Stern, Potritauer Straße 118 
und an der Kafſe der Freien Bühne“ (Zachoöonia 53) von 11 -1 und von 

567 uhr abends zu haben. 

bereiten. Das eſtniſche Pceoletariat verſteht dies 
gut. Der Führer der eſtniſchen Kommamn'ſte⸗ 
Auwelton dann beftätigen, daß der Zeitpunkt 
der Herrſchaft des Proletariats nicht mehkr fern 
ift. NRadet hat die Propaganda bereits eingelel 
tdei. In der nachſten Zeu werden wir mit Eſte! 
land einen wirklichen Frieden ſchließen. 
Der bolſchewiſtiſche Siegekzug bei Odeſſa 

Moskau, 12. Februar (Pat.. Der bol 
ſchewiftiſche Heeresbericht vom 11.d. Mis. mel 
det, daß die rote Kavallerie im Abſchnitt Odeſſa 
die feindlichen Abeilungen auf das rechte Dniepr⸗ 
ufer vertrieben und hierbei zahlreiche Gefangene 
gemacht habe. Es wurden Maſchinengewehre und 
ſeriegs material erbeutet. 

ꝝerlängerung des Arbeitstags in Rußland 
Moskau, 13. Februgr. (Pat.) In ganz 

Sowjetruſßland wurde der Arbeitstag verlängert. 
Ruütangs SBurde die Maßnahme in den in der 
Nähe der Front liegeuden Städten eingeſührt, 
inderm der Arbeitſstag um 1 bis 2 Stunden ver—⸗ 
längert wurde. Darauf iſt dieſe Aenderung auch 
in aänderen Städten angeordnet worden. Infolge 
der zu beobachtenden Des organiſation im Teans⸗ 
portweſen iſt erhöhte Arbeitsleiſtung als einzizes 
Mittel der ſlaatswirtſchaſtlichen Ausdauer zu be 
trachten. Die Sowjetbehörden nahmen bei Ueber 
nahme der Regierung den Grundſaß des 8 ftün⸗ 
digen Arbeitstages an. Auch jetzt geben ſie den 
Grundſatz nicht auf; er ſoll in Rußland aufrecht 
erhalien werden, jedoch mit Rückſicht auf die 
Lage iſt es notwendig, die Arbeitszeit zu verlän 
gern. Es müſſen wirtſchaftliche Unterlagen ſür 
die Zukunſt gejſchaffen werden. Die Ardeitszeit 
wurde bis 10, ſogar bis 12 Stunden verlängert 
Die organiſierten Arbeiter waren mit dieſer Ord— 
nung einverſtanden, um auch andere ihrem Bei⸗ 
ſpieſ folgen zu laſſen. 

Rieſenbraud in Wien. 
Wien, 13. Februar. (Pat.). Geſtern abend 

brach hier ein Feuer aus, das einen Teil der 
nordweſtlichen Eiſenbahnbrücke auf der Bonau 
zerflörte. Infolgedeſſen ift der Zugverlehr auf 
dieſer Strecke zurzeit unterbrochen 

Der deutſche Geſchäſtäträger in Paris. 
Paris, 12. Februar GPat.). Der ruſſiſche 

Geſchäftsträger Mayer traf geftern um 10 Uhr 
abends in Paris ein. 

Die Steuern in Frankreich. 
Paris, 12. Februar. (Pat.) Die Steuer⸗ 

eingaänge im Januar erreichten die Summe von 
886 500 000 Franken. die höchſte Summe, die 
jemals erreicht worden iſt. 

Der neue Präſident der ſranzöſiſchen 
Kammer 

Paris, 12 Febryar. (Pat.). Raoul Perret 
wurde mit 372 von 405 Stimmen zum Praͤſi 
denten der Deputiertenlammer gewählt. 

Das Ausſte Inngspalais von Paris. 
Paris, 13. Februar. „Pat.) Das Projekt 

des Ausftellunadpaſais in Paris wurde von der 
franzöfiſchen Kammer angerommen. Die Bau 
koften betragen 40 Millionen Franken. 

Nitti in London. 
London, 12 Februar. (Pat.). Hier traf 

der italieniſche Minifterpräfident Nitti ein und 
wurde auf dem Bahnhof von Lloyd Gtorge em 
pfangen. 

Der Friede mit Ungarn als Selbſt⸗ 
mordgrund. Der Soldat Joſef Horwath der 
Nationalarmee in Hajmaster wurde von den 
ſtrengen Friedensbedtugungen ſa erſchüttert, daß 
er ſein Teſtammt machie und ſich dann erſchoß 

— — — —— 

Zu verkaͤufen: 

Preſſe-Maskenball 
wir uns auf dem großen 
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Ein Bſarrer — Zollbeamter. Der Piar⸗ 
rer 2* in Stein —8 bei Graslit ift 
aus der katholiſchen Kirche ausgetreten und wird 
ſich verheiraten. Er hal einen Poſten als Zoll⸗ 
beamter der tſchecho⸗ſlowakiſchen Republik an⸗ 
genommen. 
DSer Stuuldiener als Vorgeſetzter des 

Sechulleitens. Der tjſchechiſche Schuldiener in 
umrowitz (Maähren) ift zugleich Vorſitzender des 
Octe ſchulrates. n 

Deutſche Zeitung Beſſarabiens“ Unter dieſein Ziip —— 6. November 1819 
in Taruins Geſſarabien) ein deutſches Wochen⸗ 
blatt. Vorläufig hat es nur zwei Seiten Um— 
fang da die Hruckerei noch vicht über genügend 
deatſche Lettern verſügt. 

ie Mutter auf ihr eigeneßs Verlangen 
erſchlagen Der Kriezsbeſchaͤdigte Joſef Hayek 
in RiederMolnau in Mähren hat ſeine Mutter 
eiſchiagen. Frau Hayek war in Not geraten, 
ledend uͤberdruſſig, und hatte ihren Sohn wieder 
holt gebeten, ſſe aus der Welt zu ſchaffen. 
vNonta;, den 26 Januar ſftellte ſie mehreremsle 
an ihren Sotzn dad Anſuchen, ſie zu erſchlagen; 
ſie druckte ihzm die Hacke in die Hand, bis der 
Sohn die Tat beging. Joſef Haytk wurde dem 
Bezirlsgerichte eingeliefert. 

Kirchliche Nachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends; Vorbereitung zum 
hl. Abendmahl Paſtor Hadrian. — Sonntag, 
vormittags 1/,10 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dient nebſt heiligem Abendmahl. Paſtor Gandlach 
— Nachmittags 22/, Uhr: Kinder⸗gottesdienſt. Abends 
6 Urr Gotte 3dienft. Baftor Hadrian. — Mittwoch 
Bus: und Bettao, L9ih, Beichte, 10 Uhr Gottesdienſt mit 
bl Abendwmahl. Paſtor Hadrian. — 6 Uhr abends. 
Paftor Gundlach. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 62. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. 

Paſtor Gerhar di 
Jungfrauenheim. Konſtantiner Str. 40). 

Sonntag, nachmitttags 1 Uhr: Verſammlung 
der Jungfrauen. 

Zünglingsverein. (Zawadzka 6.) 
Sountag, abends 7 Uhr: Verſammlung der 

Jungalinge. — Am Montag um 4 Uhr ab: Lichtbilder⸗ 
vortrag derbuunen mit Muſik, Geſang⸗ 1and Bedicht 
vortaͤgen ſeiters des Jünolingsvereins Alle Freunde 
der Jugent werden eingeladen. Eintritt frei. 

Kantorat. (Luiſenſtt. 3. 
Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Vaſtor 

Gundlach. 
Kantorat. (Zubardz, Alexandrowſta⸗Straße 86). 
Donnerßtag, 83 Uhr nachm.: Bibelſtunde. 

Stadtmiſſionar Horn. 
Kautorat. (Baluty, Zawadzkaftr. 35). 

Donnergtag, 3 Uhr nachm. Bibelfmnde. 
Vaſtor Gundlach. 

Die Amtswoche hat Herr Vaſtor Hadrian 

Rapelle der tb.⸗luth. Diakoniſſenanflalt. 
Polnoenaſtraßze 22. 

Sonntag (Eſtamibi)z 1u Uhr vormittags Gottes⸗ 

Th. Patzer 

Chriſtliche Gemeinſchaft 
oscinſzſo Allee 57 (Promenadenſtraße Ne. 11. 
Sonnabend., 72/, Uhr abends Zuugmaänner 

de. — Sonntag, 7 Uhr abends: Gvangeli⸗ 
ationsverſommlun. Donnerstag, Abr 7ꝛ/, 

abends: Bibeiflunde 

Gaptiſften⸗eirche, Nawrotftrako 27 
Sonntang vormittag 10 Uhr: Prebdigtgottesdienſ 

Prediger R. Jordan Gonntag, —Se 4 Ubr 
Vredigligottesdienſt. Prediger R. Jordan. Im An—⸗ 
ſchluß —28 junger Mann⸗r und Jung!raueuverein. — 
diiontag, abents 1/,8 Rhr: Bibelbeſprechung. — 
Donuerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein. Abende 

dien ft. Nachmittags b Uhr: Katechismuslehre. Paftor 

Vad te⸗nsʒydir. he, Rzqowſta⸗Atrase 140 
Sonntag, vorm. 10 Ur: Bredigtgotesdente 

Prediger S Bladekt. — Sonntag, naechmirttage 
«Abr: PredigtgotteSdienſt. Preſiner B. Göõ tze. Im 
Anſchluß Jugentverein. — Dienstag, abendse ,8 
Nir: Gebeisverſammlung. Freitag, abends 8 
Uhr: Bibelfiunde. 

Vetſaal der Baptiſten, Balutn 
eyandrowfta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigtgotießdienft 
— Sonmtag, nachmittags 4 Utzr: Geſauggottes dientl. 
Sediger J. Feſter. — Bitkwoch nachnitt. « Uhn 
Vibelſtunde. 

Ebriſciche Berſammlung. 
Petrilauer Steaße 100. 

6 tag, vornittags 10 : Gotꝛiesdieuſt. — — —E— b Uhr: —— — 
ſammtimng Nittwoch abends —— Aber 2. —E udr; ve — 

WVarſchauer Uuyä. 
Ecια 18 Jebrea 

18 rea 13. Februan / Obl. d. St. War· zer ð 

——*x; — — —V— — —— — — 102.oo. 20 ſꝰ / Obl. d. Boden⸗ 
Kr⸗Vank M. 106 — —. 

Puudbxieſe⸗ 184 &VIναο 
Agraeb. 4. avo R. 192.0.60- : 94. 70. 20⸗- 

t/Pſandbrieſe ver isi —* 
———— ——— — * —— —D— 
Atad Sad227. 20-226. 76.86 228.80. 5 

aut M. I . 220. 25325 204. 53800 
—X——— 

Stadt Boarſcheu 
— 207.206 5 — a Pfandbriefe d. 
Stadt Lodz — — —.- 
—X——— 
Biecarr Rod, — — .- 
nr a ies: i�1 160.20 1606 
—X 560.(0⸗30.75 49.30 - 8 1. 00 
tn:r axx be. Td⸗vxx — — — 
Täniſche Kronen — ·· . ⸗ 
leun NRubetuoten — 2 .* Iee 10. 80,11. b.- I1. 251 11.0010.70 

e — — Ptanb Erernvd 425 820 -6r283.bo 
—X 155 -157. 30 i830- 156. 60 
Kanadiſche Vollar — 132.0 
dumgniſche Lei 2. 32 -2. 2 — 
Ocuiſche Ratten * 169- 172 
Schwediſche Krouen —. —— 
Schweizer Frauken — — 

Brieſkafren. 
Olga. Der betreffende Herr muß vor allem an 

das Auͤswärtige Amt eine Cingabe um Wieder⸗Auf⸗ 
nahme in den deutſchen Untertanenverband einreichen. 
Ohne die Genehmigung dieſes Amtee zur Einreiſe nach 
— wird der Herr kaum einen Vaß erlangen 

nnen. 
K. C. Urſeres Wiſſens gibt es in Polen (auch im 

n beſetten Gebiet) ein Technikum für GElektrotechnil 

—A— 
Bachndiaſtraſte 38 (Ecke Ziegelſtrafue) 

Lelinng: Heinrich Zimmerzuauun. 
Sonnabend, den 14., Februar, 8 Uhr nachmittaud: J 

6. Volksaufführnng. 
Jeder Pilatz koſtet 2 Mt. 

„Die Wunderquelle“ 
Schwank in 3 Alten von Ppilppi. 

Sonnabend, den 14. Februar, 7/, Uhr abendse: 

J Elga 
Drama von Gerhart Hauptmann. 

Sonntag. den 16. Febrnar, 8 Uhr nachmittaas: 
Populare Preiſe! 

„Elga“ 
Drama von Gerhari Hauptmann. 

Sonntag, den 16. Februar, 7/, Uhr abends: 
Bremidre! Vremnidrese l 

Anftritt von Ir. Dr. Stenzel 9— 
— „Im weißen Röß'l 

Suſtſpiel in 8 Akten von Schönthan und Fadeldurg. 
Aa ten ſiud von 11—1 uÄH vW - Uhr abeundꝰ 

an der Theaterkalſe zu baben 1760 

— ——— 

1/, Ahr: Bibelſtunde. 

J 

3 
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Wigob ote vue 
an v�ie Eeb b. Bleree 

wied zu las en t. Geſacin 
hwer ſchraut 

mit Wohraxgen 
Lager oder Wert. 
ne Dbdarten. 
8— Schmitter 

r. 0. 777 — 108. 11. — — 

Butzhatnegs 
Anternitghriefe 
* Oluga⸗sStr. 

ein guſer Rlog 13 Eden breit, 
ʒeim Balute Ring, an der Dwor 
ſta Str. NRr. 6 gelegen, mit emom 
Ueinaa Hauecmen. Reheres tägi. 
von ¶ Uhr vachm. ab borteba 
u efaαα 13 

——VV — 
Literatur. 

—— 3 ct F * —— — 
24 438* 

Flügel 
aut exhaliev, beirlich Tox au 
vertauſen. Zakontxa⸗Gtre21. 
(cecte Neia⸗di ge Ile *. Cue Ra⸗ 
ier in⸗) Fernt ð Trep., Tan rechte 

hatmonjum 
.Eyaifer ſabnn ———— 
rewſta⸗ Str. Feont. 

Iu denuuſen: 
Bet en mit Maſerahin und ein 
blaues KL.uderbetichen Petri⸗ 
kaner Straße KNr. 288 

Tehrbauga der 

vriefmatlenlende 
v. Th. Heas ſowle engliſche 

VWacher bidig zu verltaufan — 108, We II. —— 

—XEE 
Schaubeck) 

milt 80 Ler ſ teden en Marlen eer 
o6 Lunderu bilg zu velcru ev. 
Sluga⸗Straſſe Io8, W. 11. 

Zwei gutgehende 

Poſchemungeln 
preiawert zu rer auſen. Zu eifra 
gen Zakontua⸗Str. e6. 294 

aus, alse 32 Dene Zaͤhne ta 
ar zable de höochften Preiſt. 
Sluwua⸗Str. b, W idb. Frout. 
2 Gaoqe. 898 

Pianino d Tevlabier au kaunſen geſucht 
Brzendzaluiana⸗Str. Mzä, 
beis Wirn vZoo 

—TXX 
Anene 2 boenh 
Vrydryolia Netaol, Wlanneora 14 

Fin Mftgutten 
nebſt Land is in Dzerlow zu ver 
pacht n. NRaberes zu erfahren bei 
F. Emſſel, Odorkow, Sau 
chlaenet. A 

— worden aef ſichtre Hydogek zu 
eihen geſuch: Vehſl. urer 
8 —ανNα an die Geſchaſta⸗ 
flelle d. Bl. erbeten. 770 

ZTqubiono 
aodroezonie wojkovs NS0Ma 

(6058) vydane prxes P. X. V. v 
Loutina imir Äbramse Joltuba 
FiuEMAEBAM, Cauadaka b4. 821 

ueh zahe gute ſur Vrn 
lauten, alben Gold Giber, Dia⸗ 
mantat, Veelex, Barderoben unt 
So mbarkauittungen. S. Millich, 
Kouſtantinuer⸗ 6 tr. N 7, vren⸗e 
Anmnae. . vioc. 58 

Cin großes unn oͤbker:es 

Zimmer 
mit elelix. Beleuchtung: bri dent 
ſcher z amilie, an 1oder 2 ger 
ſonen zu vemicen. Wo, ſogt die 
Geichafraſt. dis. Bl. 7r 8 

Zguhĩiono 
ISitr lebern p 
imię Karola lange, ul. Deolna 11. 
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Aur noch 3 Tage! 
UNeueſtes PRebut des Lieblings 

des Publikums der Filn königin 

Unaufhörliches Lachen! 
220 

Unaufhörliches Lachen! 
Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr nhm . der letzten um 8.80 Uhr abends. 

ſurchengeſngöetein Ioat“ 
reroanſteltet am Sonntag, den 15 Februnar, 

urm 2/,6 Uhr nach mittags 
im St. Matthäiſaal einen 

Familien-Abend 
perbunden mit Boiträgen, Cyergelängen, u ter Mitwirkung einer 
Streichorch eſtens und des Poſaunencheis der St. Johannisgemeinde. 
Zur Apffütrung langt; „Das Bluncnumädchen“ (15 Damen), 
* gz heriglei⸗ (7 Herren). Der Reingewlanſiſt für Sem ina⸗ 

Sie Berwaltung. 

Kath. Geſangrerein h. d. hl. Kreuzlirche 
„Cäcilie“ 

Am Sonntag, den 15. dſs. Mits. 
findet im Vereinslolale an der 

* Wulczanſka⸗Straſie 129 
von 3—10 Uhr abends ein 

eva Feſt 
zu rcichhaltgem Progra am ſür Vitglieder ei gefñͤtzrte Gaͤſte 

ut. Der Vorſtand. 

Heſangoe ein ‚Humoniu IO919“ 
Lodz 

Sonutag den 156 dſs. Mts. 
findet im Vere'n? lo'ale au der 
— —— Nr. 17 ein 

affee⸗ Kränzchen 
mit Tauz ſtait. Durch Mitglieder eingelt hrt 3 kerzlich will⸗ 
kommen. Der Worſtand. 

Vegien 3 Vhr raswinag:. 818 

bporthetcinigung, Unton“ 
Sier 8 ag, den 17. dis. WMis., 

um 3 Uhr rachmitteg?: 

Koſtüm⸗Feſt 
———— 

für Erwachfene uno Kinder 
Zein KFoſtümzwarg. 
Für Kaffre und Tee iſt geſorgt. 

iſt mitzubringen. 
Der Mortand. 

» Lodzer bhott- Und Ten-VPrlen. 

—E J 

Veſperproviant 

BZar entus uate 82 

3 den * vRe * findet ein 

penbal Kont 

— Verein clurm 
— d. 15. d. N, 3 Uhbr nahm. fiudet im Vereinzuelel ein 

Tunz⸗eHruünzchen 
katt, wozu a?e Mitglieder, deren Angehörige und elas eſũhrie 
Cäſte e nadet Der Vorſtand. 

Am Sonnabend, den 14. Februar oſs. Is., von 6 Uhr abends bis 2 Uhr nachts 

im Saale des Hotels Manteuffel 

Großer 

tätigkeits— 
zu Gunſten des Greiſenheims 

der St. Trinitatis⸗- 
und Aeol. Reichhaltiges Programm. Bufett und Tanz. 

veranſtaltet von den Geſangvereinen: 

Heute 

— I 
Anfang: 230 nochm. 

Vreiſe der Slätge ab 180 

⸗4 2 
Nur in der 

Wiederhohung 
Erſolg 

Gemeinde der Anzeigen. 
8 — 

manteuſet ein 

—IIIV 
1. Stock) von 10 -314 und von 4257 Uhr abends und 
der Kaſſe von 1 Uhr nachmittags au zu haben. 

Am 17. oſs. Mits, pon 3 Uhr nachmuttags bis 10 Uhr abenos 
veranſtaltet das Ruſſiſche KRomitee im Weißen Saale des Hotels 

ujt darauffolgendem Tanz. 
Im Pregramm: cheri und Soh⸗ BVorträge, Muſik und Valettänze. 
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